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Ostern 
Es ist aber der Glaube eine feste Zuversicht auf das, was 
man hofft und ein Nichtzweifeln an dem, was man nicht 
sieht.   Hebr. 11,1                                                           Monatsspruch für Mai

  



 
 

 
 

 

 
 
 

Liebe Leserin oder lieber Leser, 

 

ich sehe was, was Sie nicht sehen und das… das sieht schön aus. Na, 

kommen Sie drauf? Wahrscheinlich nicht. Wie sollten sie auch wissen 

können, was ich als schön empfinde.  

Also bin ich wieder dran. Ich sehe was, was Sie nicht sehen und das… 

das macht froh. Na, ahnen Sie jetzt, was ich sehe?  

Auch Hinsehen will geübt sein und braucht Geduld. Sehen Sie etwas, 

was froh macht? Ja? Ist es dasselbe, was ich sehe?  

Tatsächlich! Wie gut, dass ich nicht allein damit bin. 

Macht es nur uns beide froh oder könnten an dem, was wir sehen, sogar 

alle froh werden?  

Stimmt, das ist schwer zu sagen, denn wir wissen ja nicht, wie es in 

eines jeden Herzen aussieht. Es ist ja fast unmöglich, einen anderen 

Menschen von dem zu überzeugen, was einen froh macht, wenn der 

das nicht so empfindet. Fast. 

Überzeugen geht nicht. Aber anstecken geht.  

Mit unserer Freude anstecken.  

Und wenn wir das nicht schaffen, können wir beide immer noch mit den 

Worten des April – Monatsspruchs beten:  

Gott gebe euch erleuchtete Augen des Herzens, damit ihr erkennt, 

zu welcher Hoffnung ihr von ihm berufen seid.  Eph. 1,18 

 

Gott, du mein Gott, bitte: gib mir erleuchtete Augen des Herzens. 

 

 

Gott segne sie. 

Ihr Pfarrer Wolfgang Beyer 

 
 

Andacht 
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Willkommen sonntags 10 Uhr im in unserer Kirche! 
 

01.04.  Gründonnerstag 
            19.30 Uhr, Gemeindehaus 

Pf. Beyer, Tischabendmahl 
 
 

02.04.  Karfreitag 
            10.00 Uhr, Kirche 

Pf. i. R. Meyer 
 
 

03.04.  Osternacht 
            23.45 Uhr, Kirche 

Pf. Beyer 
 
 

04.04.  Ostern 
 

Pf Beyer, Posaunenchor 
Kindergottesdienst: Fr. Rother 
 

05.04.  Ostermontag Pfn. Reuter, Chor 
 

11.04.  Quasimodogeniti Pf. Beyer 
Kindergottesdienst: Frau Furian 
 

18.04.  Misericordia Domini Pf. Beyer, Familiengottesdienst: 
Vorstellungsgottesdienst der  
diesjährigen Konfirmanden 
 

25.04.  Jubilate Pfn. i. E. Klehmet 
Abendmahlsgottesdienst 
Kindergottesdienst: Frau Hild 
 

02.05.  Kantate Pf. Meyer 
 

09.05.  Rogate Pf. Beyer / Frau Rother 
Familiengottesdienst: 
Tauferinnerungsgottesdienst 
 

13.05.  Himmelfahrt 
            11.00 Uhr: Schönerlinde 

Regionaler Familiengottesdienst,  
Posaunenchor 
 

16.05.  Exaudi Pf. Beyer 
Kindergottesdienst: Frau Schwolow 
 

22.05.  Pfingstsamstag 
            14.00 Uhr 

Pf. Beyer, Posaunenchor 
Konfirmationsgottesdienst 
 

23.05.  Pfingstsonntag Pf. Beyer, Posaunenchor 
Konfirmationsgottesdienst 
 

24.05.  Pfingstmontag Pfn. Reuter 
 

30.05.  Trinitatis Pfn. i. E. Klehmet 
Abendmahl 
Kindergottesdienst: Frau Furian 
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Gottesdienst 



 
Kinderbibeltage im Februar 
Vom 1.2. bis 2.3.2010 waren die 
Kinderbibeltage in Karow. Das Thema 
war: „Alles was atmet lobe Gott“ – zum 
Land Kamerun. Wir haben viel über das 
Land und die Menschen gelernt, haben 
Lieder aus Kamerun gesungen und 
Musik dazu gemacht. Frau Rother und 
Heike haben uns Bilder auf dem 
Diaprojektor gezeigt und etwas dazu 
erzählt. Wir haben gemalt, gespielt, 
gebastelt und natürlich waren wir auch 
draußen im Schnee. Zwischen 12-20 
Kinder waren wir und hatten viel Spaß 
miteinander.  
Vielen Dank an: Frau Rother, Pf. Beyer, 
Heike und da Küchenteam! 
Mirjam Blüthgen, 9 Jahre, Buch 

 

Leiter(in) waren Frau Rother, Herr 
Beyer, Heike. Das Thema war Kamerun 
(Afrika im Kleinen). Es waren 12-19 
Kinder da. 
Angefangen hat es immer mit dem 
Lied: „Alles was atmet lobt Gott“. Wir 
haben natürlich sehr viele Lieder 
gesungen. Sie hießen: „Alles, was 
atmet lobt Gott“; „Ach wie könnt ich dich 
nicht loben“; „Preisen lasst uns unsern  

Gott“; „Danke, Gott“; „Ich will preisen 
meinen Gott“ und „Segen, Gottes guter 
Segen“.Wir haben auch sehr schöne 
Bilder angeschaut. Bei den 
Kinderbibeltagen haben wir gelernt, 
dass die Kinder ihr Spielzeug selber 
basteln wie das Auto, das Flugzeug 
und die Perlenkette, und nicht so wie 
wir in den Supermarkt gehen und sich 
es kaufen. Hier bei den 
Kinderbibeltagen war das Essen sehr 
lecker. Es gab am Montag Spagetti 
Bolognese, am Dienstag gab es 
Kartoffel Püree mit Fischstäbchen und 
am Mittwoch gab es Reis mit einer 
kamerunschen Soße. Nach dem 
Mittagessen waren wir immer 45 Min 
draußen. Zum Frühstück gab es 
Erdnüsse, Chips, Obst und zu trinken 
gab es Zitronengras-Tee und Milch. . 
Zum Kaffeetrinken gab es auch immer 
was. Unser Segen war: „Gott, segne 
unsere Augen, damit wir Sehen, was 
wir loben können. Gott, segne unsere 
Stimmen, damit wir zum Dank singen 
können. Gott, segne unsere Hände, 
damit wir trommeln und musizieren 
können. Segne du, Gott, unser Leben 
auf deiner Erde, heute und an jedem 
Tag. Amen.  
Danke Frau Rother, Herr Beyer, Heike 
und den Köchen!  
Joel Luttenberger, 10 Jahre, Karow 
 
 

♫ „Ich lieb’ den Frühling, ich 
lieb den Sonnenschein…“ ♫ 
Vom 26. – 28. Februar 2010 fand im 
Begegnungs- und Bildungszentrum 
„Haus Gottesfriede“ in Woltersdorf eine 
„Musikalische Wochenendrüstzeit“ statt. 
Zwei Musiktherapeutinnen – Cordula 
Klotz und Gudrun Doberenz – haben 
uns wieder in bewährter Weise zu 

Gemeinde & Leben: 
Rückblicke  
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einem Wochenende der besonderen 
Art verholfen, zu viel Freude und neuen 
Erfahrungen.  
Während der Vertonung von teils selbst 
geschriebenen Gedichten konnte sich 
jeder – ob mit oder ohne Behinderung – 
mit den unterschiedlichsten 
Klanginstrumenten wie Rasseln, 
Trommeln, Klangschalen, Saiteninstru-
menten u. Ä. vertraut machen. Die 
anschließende Aufführung der 
vertonten Gedichte in kleinen Gruppen 
sorgte für großes Erstaunen und regen 
Beifall. 

 
Auch unsere Stimmen kamen bei 
allerlei kürzeren Improvisationen zum 
Einsatz und es verblüffte nicht nur uns, 
sondern auch alle anderen Teilnehmer, 
was für tolle Klänge mit unserem 
eigenen Körper erzeugt werden 
können, z.B. durch Lachen J. Unter 
fachkundiger Anleitung haben wir im 
wahrsten Sinne des Wortes mit den 
Klängen der Musik „gespielt“. ♫♪ 
Sehr angenehm war auch das 
morgendliche Wecken mit 
Geigenklängen, gespielt von Reiner 
Schneeweiß.  

Natürlich kam auch die Zeit für etwas 
Ruhe nicht zu kurz. Während die einen 
Mittagsschlaf hielten, unternahmen die 
anderen einen kleinen Spaziergang 
bzw. eine kleine Spazierfahrt per Rolli 
zur Woltersdorfer Schleuse. Ein paar 
ganz Mutige bestiegen sogar auf 
vereisten Wegen den Kranichberg samt 
Aussichtsturm, um die Gegend um 
Berlin bei herrlichem Sonnenschein von 
oben zu betrachten. 
Samstagabend schauten wir 
gemeinsam einen Film „Touch the 
sound“ über eine gehörlose junge 
Musikerin, der uns alle tief beeindruckte 
und auch Mut machte, auf unsere 
innere Stimme besser zu hören und 
uns in der Musik auszuprobieren.  
Die Stimmung in der Gruppe von 21 
Personen war sehr herzlich und 
wohltuend, was sich unter anderem 
daran zeigt, dass auch diejenigen, die 
zum ersten Mal dabei waren, im 
nächsten Jahr wieder mitfahren 
möchten. 
In besonderer Weise ist diese 
Wochenende vor allem der guten 
Leitung von Martina Pappisch, Ev. 
Kirchgemeinde Berlin-Karow, und 
Andreas Hergenhahn vom Verein 
„Miteinander unterwegs – 
Gemeinschaft der Roller und Latscher“ 
e. V., zu verdanken. 
Vielen Dank, besonders an Herrn 
Gooth aus der Kirchengemeinde Karow 
als Fahrer des Kleinbusses, sowie an 
das Haus „Gottesfriede“, wo durch viele 
fleißige Helferinnen und Helfer – nicht 
nur für unser leibliches Wohl – gesorgt 
wurde, sondern wir auch gute 
Ansprechpartner für die alltäglichen 
Dinge des Lebens hatten. 
Insgesamt war das Wochenende für 
uns sehr erholsam und wir konnten 
neue Kraft für den Frühling schöpfen, 
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den wir mit den Liedern und unserer 
Musik herbei gesungen haben.  
Gabriele und Theresia Ludwig 
Dresden, den 7.3.2010 
♫♪ ♫♪ ♫♪ ♫♪ ♫♪ ♫♪ ♫♪ ♫♪ ♫♪ ♫♪ ♫♪ ♫ 
 
 

Weltgebetstagsgottesdienst 
Faszinierend zu wissen, dass am 
ersten Freitag im März rund um den 
Erdball der Weltgebetstag begangen 
wird. Entsprechend der 
Zeitverschiebung wurde auch in diesem 
Jahr in vielen verschiedenen Ländern 
und Sprachen der Gottesdienst, der 
uns von den Frauen aus Kamerun 
bereitet war, gefeiert. Es wurde ihre 
Lieder gesungen, und wir  lernten die 
biblischen Texte aus ihrer Perspektive 
zu deuten.  
Unser Gottesdienst am Abend des 5. 
März wurde von Frauen verschiedener 
christlicher Konfessionen gestaltet. In 
ökumenischer Zusammenarbeit war es 
vor allem die Musik, die zum Gelingen 
beigetragen hat. Sie wurde vorwiegend 
von der katholischen Gemeinde 
bestimmt (Flöte und Gitarre), aber ganz 
toll von Philipp Heintze von der JG 
unterstützt; mit der Trommel trug er 
wesentlich zum Gelingen des Abends 
bei. Auch die Stadtmission hat sich 
aktiv beteiligt, sowie zwei Mädchen von 
der JG.  
Besonders danken möchten wir Frau 
Pfn. i. E. Klehmet, die extra für uns 
während des Babyjahres den Weg 
nach Karow unternommen hat.  
Die Kollekte erbrachte 344,22 €, dafür 
danken wir den Teilnehmern des WGT-
Gottesdienstes sehr herzlich, denn 
damit können wir einen kleinen 
Baustein für die Verbesserung des 
Lebens der Frauen in den 
Entwicklungsländern liefern. 

Am Schluss des Gottesdienstes hatte 
ich Philipp um ein Trommelsolo 
gebeten, aber er hatte ein viel bessere 
Idee, die Gemeinde zu begeistern. 
Gemeinsam wurde getrommelt, 
geklatscht und gerasselt. Die ganze 
Gemeinde machte lebendig mit und alle 
waren begeistert. Auch die jungen 
Teilnehmerinnen, die zunächst 
skeptisch waren, fanden den Abend 
recht toll. Anschließend konnten wir alle 
zu einem herrlichen Abendschmaus 
einladen, denn einige Frauen und Herr 
Quast hatten nach kamerunischen 
Rezepten wohlschmeckende Speisen 
zubereitet.  
Alles in Allem, es war wohl ein 
gelungener Abend. 
A. Lessel  
 
 

 
 

WebFish  -  EKD-Internet-Award 
 

 
 

Der EKD-Internet Award WebFish ist 
eine Auszeichnung des 
Gemeinschaftswerks der evangelischen 
Publizistik und der EKD von besonders 
gelungenen christlichen Internet-
Angeboten. In diesem Jahr hat es mit 
dem WebFish leider ein wenig länger 
gedauert - doch nun ist es endlich 
soweit: die Jury unter dem Vorsitz der 
Präses der EKD-Synode, Katrin Göring-

Gemeinde & Leben: 
Ausblicke  
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Eckardt, hat aus den eingereichten 
Internetseiten eine Vorauswahl 
getroffen und stellt nun die zehn besten 
Internet-Angebote zur Abstimmung vor. 
Jetzt sind Sie an der Reihe: schauen 
Sie sich die Angebote an und geben 
Sie Ihrem Favoriten bis zum 1. April 
Ihre Stimme! – Aber bedenken Sie: die 
Website unserer Jungen Gemeinde: 
www.jg-karow.de gehört zu den 10 
nominierten von ca. 100 vorgeschla-
genen Seiten!!!  
Zur Abstimmung: http://www.ekd.de/ 
webfish/2010/voting.php 
 
 

Arbeit mit Kindern 
Liebe ehrenamtlichen Mitarbeiter und 
die, die es werden möchten! 
Am Samstag, den 17. April, von 10 bis 
15 Uhr findet im Gemeindehaus Buch, 
Alt-Buch 36, eine Weiterbildung  und 
Informationsbörse auch für Karow für  
alle ehrenamtlichen Mitarbeiter in der 
Arbeit mit Kindern (z. B. Kindergottes-
dienst) statt. Wir haben dazu Frau 
Lukkari vom Bibelkabinett eingeladen. 
Für unseren Kindergottesdienstkreis in 
Karow  suchen wir noch interessierte 
Mütter und Väter.  
Anmeldungen bis 15. April 2010 bitte 
telefonisch (030-49855246 – 
Anrufbeantworter vorhanden) oder per 
Email: familie.rother@alice-dsl.net! 
Als Teilnehmerbeitrag ist eine 
Kleinigkeit zum gemeinsamen 
Mittagessen beizusteuern. 
Es grüßt Sie herzlich ihre Katechetin 
Mariana Rother. 
 
 

Festliche Bläsermusik 
Am Sonntag, den 18. April, musiziert 
unser Posaunenchor um 15.00 Uhr in 

der Kirche unter der Leitung von Kantor 
St. Kircheis. Eintritt ist frei. 
 
 

Kammermusik 
Dorfkirche Berlin-Karow 
Sonntag, 09.05., um 16.00 Uhr: 
flautissimo! Virtuose Kammermusik für 
Flöte und Orgel 
Artur Dan - Travers- und Blockflöten 
Stefan Kircheis - Orgel 
Eintritt frei 
 
 

Alte Musik 
Schlosskirche Berlin-Buch 
Mittwoch, 19.05., 19.30 Uhr:  
Ensemble für Alte Musik „Contraverso“ 
Werke von Telemann, Vivaldi u. a. 
Anne Pustlauk - Traversflöte, Barbara 
Konrad - Barockgeige, Christine 
Seegers - Barockcello, Toby Sermeus - 
Cembalo 
Eintritt frei 
 
 

Nacht der offenen Kirchen 
Am Pfingstsonntagabend, den 23.05., 
ist unsere Kirche offen. Um 20.00 Uhr 
spielt der Posaunenchor Karow, um 
21.00 Uhr Gesang: Klaus-Peter Pohl 
und Orgel: Stefan Kircheis mit Werken 
von Telemann u. a.  
Ein kleiner Imbiss und Getränke 
erwarten Sie bei freiem Eintritt! 
 
 

Pfingstkonzert 
Schlosskirche Berlin-Buch 
Samstag, 29.05., 19.30 Uhr: 
Pfingstkonzert für Oboe und Orgel 
Andreas Wenske - Oboe,  
Stefan Kircheis - Orgel 
Eintritt frei 
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Himmelfahrt 
Wie jedes Jahr, so sind Sie auch in 
diesem am Himmelfahrtstag, den 13. 
Mai, zu 11.00 Uhr in die Kirche in 
Schönerlinde zu einem regionalen 
Familiengottesdienst eingeladen. Bitte 
bringen Sie doch einen Salat oder 
Kuchen oder andere Imbissleckereien 
mit, dann wird es nach dem 
Gottesdienst im Pfarrgarten auch ein 
schönes Fest geben. Getränke, Kaffee, 
Brötchen, Wiener und Senf erwarten 
Sie. Der Karower Posaunenchor spielt.  
 
 

Film ab 
Lara lebt in zwei Welten: in der ihrer 
taubstummen Eltern und in ihrer 
eigenen, in der Geräusche etwas ganz 
Normales sind. Schon als Kind 
unterhält sie sich mit ihren Eltern in der 
Gebärdensprache. Doch dann entdeckt 
Lara als Teenager ihr Interesse für die 
Musik und beginnt, Klarinette zu 
spielen. Ihr Vater Martin interpretiert 
dies als Affront gegen seine Taubheit 
und distanziert sich immer mehr von 
seiner Tochter. Erst durch den 
überraschenden Tod seiner Frau findet 
er allmählich Verständnis für Lara - 
doch der Zwist hat schon zu lange 
gedauert... 
 

 

„Jenseits der Stille“, Deutschland 
1996, 109 Minuten: Am Freitag, den 
14. Mai um 20.00 Uhr im KBZ.  
 
 
 
 
 
 
 
In seiner Sitzung im Februar 2010 
beschloss der GKR die Anschaffung 
von vier Kollektenschalen, eines 
Antependiums für das KBZ, das für das 
ganze Kirchenjahr geeignet ist, und 
eines Abendmahlgeschirrs, das von der 
Versicherung bezahlt wird. In der 
Sitzung im Februar stimmte der GKR 
dem Kaufvertrag über ein Drittel des 
„Endehauses“ in der Bahnhofstraße 54 
und dem Vertrag zur Schenkung durch 
Frau A. Ende von 2/3 desselben 
Hauses zu. Nicht nur an dieser Stelle 
dankt der GKR im Namen der 
Gemeinde Frau Ende wirklich herzlich 
dafür.  
Der GKR stimmte dem zu, dass Frau B. 
Hendel von Mai bis Oktober wieder für 
den Blumenschmuck in der Kirche 
sorgt. 
 
 

 
 
 
 
Die regelmäßig wiederkehrenden 
Gruppen und Kreise unserer Gemeinde 
finden Sie auf den nächsten Seiten. 
 
 
 
 

• Kirchenmäuse im KBZ 
Dienstags, 09.30 ï 11.00 Uhr 
Für Eltern mit Kindern bis zu 1 Jahr  

Gruppen & Kreise 

Kinder, Kinder 

Aus dem 

Gemeindekirchenrat 
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Mittwochs, 9.30 ï 11.00 Uhr 
Für Eltern mit Kindern ab 1 Jahr 
Beide Treffs sind offen für alle Mütter, 
die einmal die Woche zusammen 
kommen können, um bei einer Tasse 
Kaffee oder Tee Kontakte zu knüpfen 
und sich auszutauschen.  
 
• Christenlehre im GH 
Achtung, neue Zeiten!!! 
Dienstag, 15.15 ï 16.00 Uhr: 
1. und 2. Klasse, 
16.00 bis 17.00 Uhr:  
4. bis 6. Klasse, 
17.00 bis 18.00 Uhr: 
2. bis 4.Klasse 
(nicht in den Schulferien) 
 
• Kinderchor dienstags GH 
Kantor St. Kircheis 
16:00 Uhr- 16:45 Uhr 
 (nicht in den Schulferien) 
 
• Café „Wahlverwandtschaften“ 
B. Hendel (Tel. 943 37 63)                  
Ein Eltern-Kind-Treff mit Programm für 
die Kinder/ Erfahrungsaustausch von 
Eltern 
mittwochs 15:30 Uhr- 18:00 Uhr im KBZ 

 
 
 
 
• Unsere Konfirmanden treffen sich: 
(nicht in den Schulferien) 
Erster Jahrgang 
montags: 17:30-18:30 im GH 
 
Zweiter Jahrgang 
mittwochs: 
16:00-17:00 Uhr im KBZ (Gruppe 1) 
17:00-18:00 Uhr im KBZ (Gruppe 2) 
 
• Junge Gemeinde 
Mittwochs 18:30-22:00 Uhr im GH 

Auch in den Ferien! 
Siehe auch unter: 
htttp://www.jg-karow.de/ 

 
 
 
 
 
• Chor:  
Probe jeden Montag von 19.30 bis ca. 
21 Uhr im Gemeindehaus 
Wir laden alle ein, die einmal das 
Mitsingen versuchen wollen, gleich, ob 
mit oder ohne Chorerfahrung, ob alt 
oder jung und ob mit hoher oder mit 
tiefer Stimme. Niemand muss sich 
gleich festlegen, sondern jeder kann 
wieder wegbleiben, wenn er merkt, das 
Singen ist doch nicht das Richtige. Aber 
wer singt, kann manche teure Stunde 
im Fitnesstudio ersetzen und erwirbt 
Schätze fürs Leben 
(Nachfragen bei Dr. F. Voß, 9430262) 
Singen im Gottesdienst: 
Ostermontag, 05.04. und Sonntag, 
02.05. (Sonntag Cantate) 
Vorschau: 
Am Sonnabend, 19.06. um 19.30 Uhr 
wird der Chor, unterstützt von 
Streichinstrumenten und von der Orgel 
in unserer Kirche ein Konzert singen. 
Das Konzert wird am Sonntag, 20.06. 
um 16.00 Uhr in der Kirche in 
Seehausen, Uckermark wiederholt 
werden. 

 
• Kinderchor: s. a. „Kinder, Kinder“ 

• Posaunchenchor:   
Anfängergruppen:  
Mittwoch & Donnerstag ab 16:00 Uhr; 
Fortgeschrittene: 
dienstags um 19:00 Uhr, 
jeweils  im GH.  
(Kontakt: S. Hartmann, Tel. 944 29 33) 

Musik in der Gemeinde 

Jugend in der Gemeinde 

Musik in der Gemeinde 
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• Gebetskreis 
am 2. Montag im Monat um 19:30 Uhr 
im KBZ 
E. Schwarz Tel. 943 37 41 
 
• Gesprächskreis 
jeden ersten Mittwoch im Monat: 
jeweils 19:30 Uhr  
07.04.: Dr. theol. Klaus Röber: 
„Interreligiöses Gebet in Berlin“ – 
Auftrag und Bilanz 
05.05.: Ein Jahr nach ProReli – zur 
Situation von Christenlehre und 
Religionsunterricht heute 
Ort bitte erfragen bei: Fam. Schalldach 
Tel. 94392166 
 
• Frauenabendkreis 
In der Regel am 1. und am 3. Don-
nerstag des Monats 19:30 Uhr im GH. 
01.04. Gründonnerstag, keine eigene 
Veranstaltung 
15.04. „Ein Protestant in Indien“ – ein 
Reisebericht von Pf. Beyer mit Bildern 
06.05.  Literaturabend: ein 
Rundgespräch über interessante 
Lektüre  
20.05. Thema noch offen 
Näheres zu erfragen bei Fr. Lüpfert 
(4382777) und bei Fr. Voß (9430262) 
 
Å Bibelhausgesprächskreis 
Zeit, Ort und Thema bitte bei Pf. Beyer 
erfragen (s. u. Adressen) 
 

 
 
 
• Frauenkreis 
Jeden 2. Montag im Monat, Pf. Beyer 
15:00 Uhr im GH, 12.04 und 10.05. 

• Seniorencafe im KBZ 
dienstags 15:00 Uhr 
 
• Offener Seniorenkreis 
Jeden 3. Montag im Monat, Pf. 
Hermisson (Tel. 499 07 693) 
15:00 Uhr im GH; 19.04. und 17.05. 
 

• Freitagskaffeestube 
wöchentlich 15:00 Uhr im GH 
 
• Seniorentanz im KBZ 
Tanzkreis „50+“ (Frau Beichler) 
montags 9:00-10:00 Uhr sowie 10:00-
12:00 Uhr 
 
Tanzkreis „Tanz mit“ (Frau Krumpe) 
dienstags 9:00-10:30 Uhr 
 

 

 
• Elternkreis behinderter Kinder/ 
Elternkreis Down-Syndrom 
Einmal im Monat, mittwochs  
20.00 Uhr  im KBZ 
21.04.: „Rolle der Eltern, wenn 
erwachsene Kinder in einer Einrichtung 
wohnen“; Frau Romanowski,  
Caritas Betreuungsverein Pankow 
05.05.: „Unser Leben mit Jörg“; Frau 
Maulhardt stellt ihr drittes Buch vor 
 
• Dienstagstreff  
Gesprächskreis mit Kaffeetafel  
15: 00 Uhr im KBZ  
20.04. „Eine Reise nach Bhutan“; 
Fotobericht mit Frau Schumacher   
04.05. Thema s. Aushang 
 
• Donnerstagstreff  
Gesprächskreis mit Kaffeetafel 
14: 30 Uhr im GH 
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Nichtbehinderte 
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08.04.und 06.05. 
 
• Freitagskreis  
Gesprächskreis mit Teerunde 
17:30 Uhr im GH 
23.04. „Mit dem Rollstuhl und Fahrrad 
durch Oberösterreich“; Fotoreisebericht 
mit Herrn Sperl 
28.05. Thema s. Aushang 
 
•  „Musik & Aktion“  
Musisches Kreativangebot für Familien 
mit Kindern mit und ohne Behinderung 
Einmal pro Monat, sonnabends 10:00 
Uhr im KBZ  
24.04. und 29.05. 
 
• „KLANGSPIELE“  
Musischer Kreativnachmittag für 
Erwachsene mit Behinderung 
Einmal pro Monat, sonnabends 14.30 
Uhr im KBZ 
24.04. und 29.05. 
 
•„Rhythmik & Bewegung“  
Für Menschen mit Behinderung  
wöchentlich, montags, 
 17.30 Uhr im KBZ 
 
 
 
 

 
Herzlich gratulieren wir Ihnen zum 
Geburtstag und wünschen Ihnen Gottes 
Segen. 
 

70 Jahre: 
Horsr-Dieter Reikowski, 02.04. 

Peter Plattner, 11.04. 
Christel Ockert, 23.04. 
Bruno Mahlitz, 24.04. 

Ingrid Kriedemann, 27.04. 
Dieter Bimmel, 04.05. 

Hans Pech, 05.05. 

Kurt Lohr, 07.05 
Eckhard Schwerdtfeger, 16.05.. 

 

75 Jahre: 
Marie Gudat, 07.04. 

Dr. Horst Meyer, 07.04. 
Elsa Dubber, 08.04. 
Karin Kraus, 10.04. 

Christel Baron, 17.04. 
Alfred Gottschalk, 26.04. 

Lieselotte Langhein, 06.05. 
Reinhard Tiersch, 19.05. 

Rosemarie Brehmer-Stahnke, 30.05. 
 

80 Jahre: 
Otto Zabel, 05.04. 

Sigrid Schneeweiß, 04.05. 
Günter Adam, 18.05. 

 

85 Jahre und älter: 
Liesbeth Quabius, 04.04.12 

Dr. Hans-Joachim  
Opfermann, 07.04.25 
Anna Fanke, 07.04.12 
Rudolf Frenzel, 14.04. 

Erna Singelmann, 17.04.22 
Siegfried Fieting, 24.04.18 

Margot Barbaschick, 29.04.25 
Waltraud Chmelik, 30.04.22 
Gerhard Bresch, 07.05.21 

Ilse Ziege, 15.05.23 
Martha Adamek, 15.05.13 

Gerda Haupt, 16.05.22 
Eleonore Brzezinsky, 16.05.21 

Rudolf Grützner, 18.05.19 
Helga Klatte, 19.05.25 

Luise Stürmer, 21.05.21 
Ella Aschmann, 22.05.19 

 
Haben und hatten Sie im Februar, März  
oder April Geburtstag? Dann sind Sie 
herzlich eingeladen zum  
Geburtstagskaffee der Senioren am 
Freitag, dem 07.05. um 15:00 Uhr ins 
GH!  

Herzliche Segenswünsche 
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Haben Sie im Mai, Juni oder Juli 
Geburtstag, dann sind Sie zum 
Geburtstagskaffee der Senioren am 
Freitag, dem 23.07. um 15.00 Uhr ins 
GH eingeladen. 
Wir freuen uns, Sie zu Gast zu haben! 
Wenn Sie abgeholt werden möchten, 
rufen Sie bitte im Gemeindebüro an 
(Tel. 943 01 02) 
 
 
 
 
 
Aus unserer Mitte sind verstorben 
und beerdigt: 
Ellinor Rieck, 79 Jahre 
Herbert Eckert, 58 Jahre 
 
ĂJesus Christus spricht: 
In der Welt habt ihr Angst: aber seid 
getrost, ich habe die Welt ¿berwunden.ñ 
 
 
 

 
 
Dorfkirche Karow 
Alt-Karow  14 
13125 Berlin,  Bus 150, 158 
 
Gemeinde- und Friedhofsbüro 
Frau S. Günzel/ Herr R. Boeck 
Alt- Karow 13 
13125 Berlin,  Bus 150, 158, 350 
Tel./Fax 94 30 102 
Mo-Do 9-12 Uhr u.  n. Vereinbarung 
 
 

Gemeindehaus  (GH) 
Alt- Karow 55 
13125 Berlin, Bus 150, 158, 350 
Tel./ Fax 94 30 101 
 
Kirchliches Begegnungszentrum 
(KBZ) 
Achillesstr. 53/ Ecke Bucher Chaussee 
13125 Berlin,  Bus 150, 350, 158 
Tel. 94 11 34 39 
 
Pfarrer Wolfgang Beyer 
Tel. (privat) 96 06 98 59  
Email: beywolf@hotmail.de 
Sprechzeiten: Do 9-12 Uhr  (GH) und 
nach telefonischer Vereinbarung 
 
Kantor Stefan Kircheis 
Tel. (privat) 9256858 
0176/24451657 
Email: stkir@freenet.de 
 
Katechetin Mariana Rother 
Tel. 498 552 46 
familie.rother@alice-dsl.net 
 
Sozialarbeiterin Martina Pappisch  
Sprechzeiten: Mo 10-14 (GH) 
Do 10-12 Uhr (KBZ): 
begegnungsstaette-karow@web.de 

 
Auflage: 400, Kosten pro Brief: 0,46 €  
Beiträge (mit Bildern!) sind gern 
willkommen. Kürzungen vorbehalten. 
Redaktionsschluss der Ausgabe 
Juni/Juli 2010: 15. Mai Für den Inhalt 
verantwortlich: Pf. W. Beyer,  
Druck: Gemeindebriefdruckerei 

 

 
Besuchen Sie uns im Internet: www.kirche-karow.de! 

 
Spendenkonto: DLG Berlin BLZ 100 602 37 

Konto-Nummer: 160334 
Auf Wunsch stellen wir Ihnen gern eine Spendenbescheinigung aus! 

Adressen & Sprechzeiten 

Freud & Leid 
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„…gelitten unter Pontius Pilatus, 
gekreuzigt, gestorben und 
begraben 
- das ist das sicherste Faktum 
um das wir aus deinem Lebenslauf 
wissen 
vielfach bezeugt in den biblischen 
Texten 
und in Schriften zeitgenössischer 
Historiker sogar  
… wenn auch im einzelnen dunkel 
bleibt 
wie und warum das alles geschah… 
wir wissen nur: 
du starbst einen Tod 
den damals in den 
Besatzungsgebieten der Römer 
Tausende starben 
du starbst einen Tod 
der dich entehren und 
zum gottverlassenen Verbrecher 
stempeln sollte 
in den Augen von Juden 
Besatzern und Fremden 
Du starbst einen qualvollen Tod 
- und Tausende starben ihn 
- wenn man Qual messen kann –  
noch qualvoller als du … 
 
wir wissen heute: 
niemals hätten wir sagen dürfen 
„die“ Juden hätten deine Hinrichtung 
betrieben … 
du warst nur einigen wenigen in 
deinem Volk  
wirklich ein Dorn im Auge und  
unter den wenigen wohl nur einigen 
am Tempel ein Störenfried 
ihrer so schön zurechtgemachten 
„Religion“ 
ein Ärgernis 
das beseitigt werden musste 
 

 
wenn nicht gar  
- wofür nach heutiger Kenntnis vieles 
spricht – Beamte der Römer 
dich aus dem Weg schaffen wollten 
aus eher politischen Gründen 
 
und wir wissen sehr gut: 
wir dürfen nicht (mehr) glauben 
du hättest selber ans Kreuz gewollt 
- du wolltest leben! 
du hast unter Angstschweiß gebetet 
dass „dieser Kelche vorübergeht“  
du wolltest nichts anderes  
als deine Botschaft  
die Botschaft vom LEBEN 
auch im Tempel verkünden 
im Zentrum der Religion deines 
Volkes 
sei es gelegen oder ungelegen … 
 
wir dürfen nicht glauben 
- ich glaube es nicht! – 
der Gott Abrahams 
der „Himmel und Erde“ geschaffen  
dein Gott 
zu dem wir 
mit dir 
„Abba – lieber Vater“ rufen 
er 
dieser Vater  
hätte dein qualvolles Leiden 
und deine entehrende Hinrichtung 
gewollt 
als Sühne für unsere Sünden 
als Versöhnungsopfer in seinem Zorn 
über uns 
durch stellvertretende Wiedergut-
machung 
… so sehr dem Bemühen jüdischer 
Christen  
deinen schockierenden Tod zu 
verstehen 
solche Gedanken nahe lagen:  
wir dürfen sie ihnen nicht glauben! 
ich kann es so nicht glauben 
vom Gott ihres Volkes 
 

Aufschlüsse 
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der dem Isaak-Opfer Einhalt gebietet 
von deinem Gott 
der „Barmherzigkeit will  
und nicht Opfer“ 
 
ich kann nicht glauben  
dass dein Kreuzestod notwendig war 
um die Welt zu erlösen 
ich glaubte dir auch 
und wüsste mich erlöst 
wärst du den Tod eines Greises 
gestorben … 
ich glaube deinem Wort 
das hat mich befreit und erlöst 
und deine Taten 
die es bezeugten 
ich bin der erlöste Sohn 
durch dein Menschsein als Sohn 
Gottes 
unter uns Menschen 
… 
ich schaue auf dein Kreuz 
das nicht nötig gewesen wäre 
und schockierend bleibt 
wie alle Kreuz auf dieser Erde 
ich schaue auf dich 
den Gekreuzigten 
der mich erlöst hat  
zum geliebten Sohn seines Abba 
durch seine Wort und seine Taten 
durch sein ganzes Menschsein auf 
Erden 

- und durch 
die Feuerprobe am Kreuzesgalgen 
hindurch é 
 
ich 
Reinhard 
den du wie alle 
die deine Stimme hören 
den aufrechten Gang gelehrt hast 
möchte niederknien 
vor deinm Kreuz 
schockiert bleiben 
einfühlend in dich 
 
 

 
den gekreuzigten Liebenden 
… dankbar für den Kelch 
den der Vater nicht vorübergehen 
ließ … 
 
ich glaube an dich 
den gekreuzigten Sohn Gottes…“ 
 
Auszug aus: „Credo – Mein christliches 
Glaubensbekenntnis“, Bennoverlag 2007, R. 
Körner, Karmel Birkenwerder 

_ _ _ 
 
GEBURTSTAGSBRIEF 
Und noch dann betrügen wir uns 
selbst, wenn wir sagen: 
 
auge in auge mit dem nichts 
 
Das nichts blickt nicht 
 
Wir sind nichterblickte 
 
Und nicht angeblickte, blicken wir 
nicht 
einander an 

R. Kunze 

 
die Hölle  
für die Übersehenen 
wäre das, 
wären wir nicht 
alle 
Angesehene 
Gottes 

W. Beyer 

 
 
 
 
 
„Gespräch mit G.“ war das Thema 
der Rüste unserer diesjährigen 
Konfirmanden und der Bucher.  
Gebet ist das normale Gespräch mit 
Gott. Auch wenn wir schweigend in 
seiner Nähe verweilen. 
 
 

Ergebnisse 
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Und es hilft uns, wann und wie auch immer wir mit Gott sprechen, dass wir es tun. 
Ganz gleich in welcher äußeren Haltung es stattfindet – die innere trägt. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aber die äußere Haltung kann die innere unterstützen; das ist augenfällig. 
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Der 42. Psalm war unser Gesprächsbeispiel und die Vorlage für die Stimmungs-
bilder. Als wichtigste Sätze aus ihm wählten die Jugendlichen: 
 

     …Meine Seele dürstet 
    nach Gott,  
    nach dem lebendigen Gott…  
 
 
 
 
 
 

              Ich sage 
                zu Gott  

            meinem Fels:  
 

Warum hast du mich vergessen? …  
 

   … wenn meine Feinde täglich  
 

zu mir sagen:              Wo ist nun dein Gott?  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

… meine Seele… Harre auf Gott;  
 

denn ich werde ich ihm noch danken,  
dass er meines Angesichts Hilfe  

 

und mein Gott ist. 
 
 
 
 
 


